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1 4.3. Adressatenkreis ! Wir sehen die geplante Erweiterung des Adressatenkreises für die Qualitätsregulierung 

kritisch, da sie der Zielsetzung der Bundesnetzagentur, die Regulierungsmechanismen zu 

beschleunigen und zu entbürokratisieren, entgegensteht. Ein größerer Adressatenkreis würde 

für alle Beteiligten, insbesondere für Netzbetreiber im vereinfachten Verfahren sowie die 

Bundesnetzagentur und die Landesregulierungsbehörden, erheblich höheren Aufwand 

bedeuten, während der gesamtwirtschaftliche Nutzen im Verhältnis zum Mehraufwand 

fraglich bleibt. Daher sollte die Qualitätsregulierung auf Verteilnetzbetreiber mit mehr als 

30.000 Kunden beschränkt bleiben. Die Bundesnetzagentur argumentiert, dass die 

Herausforderungen der Energiewende alle Netzbetreiber gleichermaßen betreffen. Wir sehen 

jedoch die Notwendigkeit, konkrete Belege dafür zu liefern, dass die bisherige Regelung für 

Netzbetreiber unterhalb dieser Schwelle tatsächlich zu Lücken oder Fehlanreizen führt. 

Aktuell sind rund 200 Stromverteilnetzbetreiber von der Qualitätsregulierung erfasst, wodurch 

bereits ca. 85 Prozent der Endverbraucher erreicht werden. Zudem haben sich die 

Netzzuverlässigkeitskennzahlen, wie SAIDI und ASIDI, über die vergangenen Jahre 

kontinuierlich verbessert und halten Deutschland im internationalen Vergleich auf einem 

Spitzenplatz. Dies gilt auch für die rund 600 Netzbetreiber, die derzeit im vereinfachten 

Verfahren reguliert werden und einer kontinuierlichen Verbesserung ihrer Netzzuverlässigkeit 

nachkommen. Eine Ausweitung des Adressatenkreises erscheint uns angesichts dieser 

stabilen Entwicklungen nicht angezeigt.

Darüber hinaus ist in die Erwägungen einzustellen, dass die meisten kleineren Netzbetreiber 

der Aufsicht der jeweiligen Landesregulierungsbehörde unterliegen. Eine Ausweitung des 

Adressatenkreises würde daher zusätzliche Abstimmungsprozesse zwischen 

Bundesnetzagentur und Landesregulierungsbehörden erfordern, was die Umsetzung und 

Kontrolle erschwert und weitere administrative Lasten mit sich bringt. Zudem müsste durch 

entsprechende Qualitätssicherungsmaßnahmen sichergestellt werden, dass die aktuell 

erreichte hohe Datenqualität gewährleistet bleibt.
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